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RFM feiert Geburtstag
Sondersendung und Irish-Folk-Abend zum Jubiläum

! Werra-Meißner. Seit 20 Jah-
ren sorgen ehrenamtliche
Moderatoren beim Rundfunk
Meißner (RFM) für ein unab-
hängiges, nichtkommerziel-
les Radioprogramm. Am 1.
März 1997 um 10 Uhr war die
erste Sendung im Werra-
Meißner-Kreis zu hören. 
Das RFM-Jubiläumsjahr be-
ginnt daher am heutigen Mitt-
woch, 1. März, mit einer Son-
dersendung. Von 10 bis 12 Uhr
melden sich aktuelle und ehe-
malige Moderatoren, Grün-
dungsmitglieder sowie Rund-
funk-Freunde aus Gesell-
schaft und Politik live aus dem
Studio. Neben Radio-Anekdo-
ten gibt es auch einen
Überblick über die Arbeit des
Vereins, etwa über Schulpro-
jekte und Live-Übertragun-
gen von Veranstaltungen.
Matthias Welp moderiert die
Sendung.
Seine Fortsetzung finden die
Feierlichkeiten in einem Irish-
Folk-Abend zum St. Patrick’s
Day am Freitag, 17. März, im
E-Werk. Auf der Bühne stehen
Sheep Dip, De Lusejungen,
Fleadh, Potheen Rovers und
Evildiver.

Piñatas zu gewinnen

Zu diesem Anlass haben
Achtklässler der Waldorf-
schule vier Piñatas in Form
irischer Kobolde gestaltet, die
an diesem Abend Teil des Ko-
stümwettbewerbs sein wer-
den. Die Preisträger dürfen
sich jeweils für einen Kopf
entscheiden und erhalten den

damit verknüpften Preis, un-
ter anderem zwei Eintrittskar-
ten für das Irish-Folk-Festival
in der Balver Höhle im Au-
gust. 
Für die Lehrerinnen Marga-
rethe von Trott zu Solz und
Christine Salzmann bot das

Projekt die Gelegenheit, im
Unterricht die jahrhunder-
tealte lateinamerikanische
Tradition der Piñatas zu be-
handeln. Auch das Thema Up-
cycling, die Weiterverwertung
von Abfall, ließ sich damit ver-
binden. 

EXTRA ! INFO
Tickets für den 
St. Patrick´s Day
Karten für den St. Patrick’s
Day gibt es online unter
www.tickets.kultur-eschwe-
ge.de und in Eschwege im E-
Werk, in der Buchhandlung
Heinemann, bei Lotto Wag-
ner und in der Tourist-Info
sowie in Wanfried in Brom-
beermanns Griffelstube.

Die Frequenzen im
Werra-Meißner-Kreis
Rundfunk Meißner (RFM) ist
unter folgenden Frequenzen
empfangbar: Eschwege 99,7,
Sontra 99,4, Hessisch Lich-
tenau 102,6, Witzenhausen
96,5 und Kabel 97,8. Ein Live-
stream ist  online unter
www.rundfunk-
meissner.org zu hören.

RFM-Geschäftsführerin Stefanie Müller (hinten, 2.v.li.) mit den
vier Piñatas und  deren Erschaffern (vorne, v.li.) Anne Beck, Ro-
bin Endeveld und Jolan Gries sowie dem RFM-Vorsitzenden
Martin Müller. Foto: Privat

Spitzenplatz gehalten
Polizeidirektion Werra-Meißer wieder mit hoher

Aufklärungsquote – mehr Fälle von Körperverletzungen
Von FRANZISKA WEHR

! Werra-Meißner. „Auch im
vergangegen Jahr hat die Poli-
zeidirektion Werra-Meißner
wieder hervorragende Arbeit
geleistet“, so Polizeidirektor
Thomas Beck bei der Vorstel-
lung der Kriminalstatistik für
den Kreis. Denn auch 2016
konnten die Beamten die hohe
Aufklärungsquote von 63 Pro-
zent halten und dass bei nahe-
zu identischer Anzahl von
Straftaten. Damit nimmt die
Polizeidirektion Werra-Meiß-
ner in Nordhessen wieder ei-
nen Spitzenplatz ein. 

„Diese hohe Anzahl von auf-
geklärten Straftaten ist in er-
ster Linie den Beamten zu ver-
danken, aber auch die Auf-
merksamkeit der Gesellschaft
ist hier sehr wichtig. Ohne sie
wäre dieses Ergebnis ebenso-
wenig möglich gewesen“, so
Beck. Er betonte zwar, dass
bei den Zahlen „alles beim al-
ten“ wäre, bei genauer Be-
trachtung der einzelnen De-
likte dennoch teilweise starke
Schwankungen auffallen wür-
den.
So ist besonders bei den Woh-
nungseinbrüchen ein deutli-
cher Rückgang zu verzeich-
nen. Bei 109 Fällen 2015, ver-
zeichneten die Beamten im
vergangene Jahr nur 76 Ein-
brüche. „Hierbei blieb es zu-
dem 34 Mal nur bei Versuchen.
Es wird immer deutlicher,
dass unter anderem unsere
Maßnahmen zur Vorbeugung
ernst genommen werden“,
freute sich auch Jörg Künstler,
Pressesprecher der Polizeidi-
rektion. Obwohl Wohnungen

weniger von Einbrechern
heimgesucht wurden, erwi-
schte es Büroräume umso
mehr: 122 Mal (2015: 85 Ein-
brüche) wurde hier eingebro-
chen. 

Ein Drogentoter

„Zu unserem Bedauern müs-
sten wir auch wieder einen
Drogentoten verzeichnen.
Aber auch hier gingen die
Zahlen von vier Toten auf ei-
nen zurück“, so Beck. Bei dem
Toten handelte es sich um ei-
nen 40-Jährigen, der in der
Stubenstraße in Witzenhau-
sen tot aufgefunden worden
war. Weiterhin beklagte Beck
den signifikanten Anstieg der
„Rohheitsdelikte“. Dazu

zählen alle Arten der Körper-
verletzung sowie Eingriffe in
die persönliche Freiheit. Hier
musste man einen Anstieg von
593 auf 691 Taten verzeichnen.
„Dabei fallen hier besonders
die Straftaten in den Flücht-
lingsunterkünften auf. Unter
diesen Bedingungen kam es
hier häufiger zu Gewalttaten.
Dies erklärt aber nicht aus-
schließlich die erhöhten Fall-
zahlen“, erklärte Beck. Um
Probleme mit Flüchtlingen
schnell in den Griff zu bekom-
men, arbeite die Polizei eng
mit der AWO zusammen.
„Schließlich wollen wir, dass
alle Bürger in Ruhe miteinan-
der leben können. Die weni-
gen Straftäter, die sich unter
den Zugezogenen befinden,

werden von uns ganz genau
im Auge behalten“, so der Poli-
zeidirektor. Diese Strategie
verfolgen die Beamten auch
im Bereich der Sexualstrafta-
ten. Besonders beim Open
Flair im vergangenen Jahr wa-
ren am Donnerstag- und Frei-
tagabend mehrere Fälle der
Belästigung aufgetreten.
„Hier ist es uns dank Kameras
und Zeugenaussagen schnell
gelungen die Täter zu fassen“,
so Uwe Bartholmai, Dienst-
stellenleiter in Eschwege.

Jugendkriminalität steigt

Zum ersten Mal seit 2010 ist
auch wieder die Kriminalität
in den Jugendgruppen gestie-
gen. „Der postiven Trend der
letzten Jahre ist zumindest bei
den Kindern (unter 14 Jahren)
und den Heranwachsenden
(von 18 bis 21 Jahren) ins
Stocken geraten. Hier ist eine
deutliche Zunahme von 49 Tat-
verdächtigen auf 92 bei den
Kindern  und von 209 Tatver-
dächtigen auf 222 bei den Her-
anwachsenden zu verzeich-
nen“, so Jugendkoordinator
Reiner Lingner. Bei den Ju-
gendlichen (von 14 bis 18 Jah-
ren) ist allerdings ein Rück-
gang von 23 Tatverdächtigen
auf 156 festzustellen. 

„Im Allgemeinen können wir
mit der Arbeit unserer Beam-
ten im vergangenen Jahr wie-
der sehr zufrieden sein. Zu-
dem ist eine hohe Auf-
klärungsquote ein Gradmes-
ser für die gute Zusammenar-
beit zwischen Polizei und Be-
völkerung“, schloss Beck das
Pressegespräch. 

Die Dienststellenleiter aus dem Werra-Meißner-Kreis mit den
Kollegen aus der Kreisstadt: (V.li.)   Klaus Schinzel (Witzenhau-
sen), Jugendkoordinator Reiner Lingner, Pressesprecher Jörg
Künstler, Polizeihauptkommisar Peter Schulz, Uwe Bartholmai
(Eschwege), Ulrich Hennemuth (Hessisch Lichtenau) und Polizei-
direktor Thomas Beck. Foto: Wehr

Tischreservierung

erbeten unter:

Tel. 05604 93370

SCHNITZELPARADE
bis Sonntag, den 26. März 2017
Jäger - Pusta - Sahneschnitzel, Western-,  

Schmand- oder Bologneser Schnitzel,
oder ein Schnitzel mit Sauce Hollandaise
dazu Pommes frites und gemischter Salatteller der Saison 

nur 9,90 Euro
oder als Menü 15,90 € mit Vorsuppe und Dessert

Hausmacher Rinderroulade
mit  Apfelrotkohl und Kartoffelklößen

nur 12,90 Euro oder als Menü 17,90 €
mit  Vorsuppe u. Dessert

Beilagen - Änderung 1,00 € Aufpreis,  außer Haus 0,50 € Aufpreis.

Einsatzbereit?
Tel.: 06678-919012

E-Mail: arbeit@bist-du-bereit.com
www.bist-du-bereit.com
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